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Nachrichten

rothschildandco.com

Unsere unabhängige Perspektive macht  
uns zu einem sicheren und dauerhaften  
Zuhause für Ihre Vermögenswerte über 
Generationen hinweg. Dazu beraten wir  
Sie in allen finanziellen und nicht-finanziellen 
Aspekten der Vermögensverwaltung.

Für weitere Informationen kontaktieren  
Sie bitte Frau Lisa Hächler
044 384 79 05 
lisa.haechler@ch.rothschildandco.com
Zollikerstrasse 181, 8034 Zürich

Diese Eichgewichte dienten dem 
präzisen Abwiegen der Rothschild 
Goldbarren, welche ab 1852  
in der Royal Mint Refinery in  
Ost-London produziert wurden.  

Nathan Mayer Rothschild (1777–1836)

„Es erfordert viel Wagemut und jede Menge Vorsicht, ein grosses Vermögen aufzubauen.  
Hat man es erst einmal, braucht man zehnmal mehr Verstand, um es zu erhalten.“ 

Angestellten des Exagon Kerzen-
werks, die mit viel Geduld und 
Freude den Kindern geholfen 
haben, kleine Kunstwerke zu 
erschaffen. Der gesamte Erlös des 
Verkaufs geht an die Schweizer 
Tagesheime der Emunah in Israel.

SCHWEIZ
ECJC

Zwei Konferenzen  
in Prag
Am Wochenende vom 18. bis 
20. November 2018 feierte der 
European Council of Jewish Com-
munities (ECJC) sein 50-jähriges 
Jubiläum in Prag. Aus diesem 
Anlass fanden gleich zwei Kon-
ferenzen sta�. Zweck und Auf-
gabe des ECJC ist es, die jüdischen 
Gemeinden und Organisationen 
zu fördern. Der «Third Summit 
of European Jewish Leaderships» 

ha�e ein intensives Programm 
mit interessanten Workshops 
und Deba�en zu Themen, die alle 
jüdischen Gemeinden betreffen. 
Führende Intellektuelle wie 
Diana Pinto und Micah Goodman 

regten  zu lebhaften Diskussionen 
an. Einer der Höhepunkte war 
ein Empfang der ca. 300 Teilneh-
menden in der Residenz des 
Bürgermeisters  von Prag. Zu den 
besonderen Gästen zählten die 

ehemaligen Präsidenten des 
ECJC sowie der frühere General-
direktor Gabriel Taus. Die Israeli-
tische Cultusgemeinde Zürich 
wurde durch Frédéric Weil ver-
treten. Am 12. «Social Welfare»-
Seminar nahmen zudem gegen 
90 Fachleute aus ganz Europa 
teil. Die Workshops befassten 
sich mit den Themen Kinder 
und Familien, Holocaust-Über-
lebende und die Integration 
von Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen. Wichtiger Teil des 
Seminars war auch die Zukunfts-
planung und die Frage, wie kann 
die Finanzierung wichtiger Pro-
gramme für bedürftige Menschen 
aufrechterhalten werden. 
Gabrielle  Rosenstein war als 
Vize-Präsidentin des ECJC-Vor-
stands sowie als Vorsitzende 
des ECJC-Fürsorgekomitees und 
Eran Simchi als Sozialleiter für 
den Verband Schweizerischer 
Jüdischer Fürsorge vertreten.




